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Zur Sitzung am Gremium 

31.3.2003 Rat der Stadt Wuppertal 
 

Soziale Stadtteilentwicklung - Stadtteilbüros 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, der Rat der Stadt Wuppertal möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert zu prüfen, inwieweit im Rahmen der Maßnahmen zur sozialen 
Stadtteilentwicklung die Einrichtung und Finanzierung von Stadtteilbüros in den betroffenen Stadtteilen 
möglich ist. Diese Büros sollen zum einen als Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger dienen, zum 
anderen zum Sammelbecken bürgerschaftlichen Engagements werden. Geprüft werden soll auch, 
inwieweit die Einrichtung solcher Büros über die REGIONALE 2006 im Rahmen des Projektes „Soziale 
Stadt“ gesichert werden kann. 
 
Begründung: 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat im Dezember 2001 einen integrierten Handlungsansatz für die 
Wuppertaler Stadtteile mit besonderem Erneuerungsbedarf verabschiedet, der nachhaltige 
wirtschaftliche, soziale, kulturelle, städtebauliche und ökologische Entwicklungen anstoßen soll. Ein 
Kernpunkt des Handlungsansatzes ist die Aktivierung bürgerschaftlichen Engagements, um über eine 
verstärkte Identifizierung mit dem Stadtteil Bewohnerinnen und Bewohner zu motivieren, sich praktisch 
für die Belange ihres Viertels einzusetzen und durch die Bildung von Interessennetzwerken Beiträge zur 
Entwicklung zu leisten. Ein zentrales „Stadtteilbüro“ ist ein wichtiges Instrument zur Bündelung dieser 
Kräfte. In der Nordstadt, wo es bis vor kurzem ein solches Büro in der Marienstraße gab, ist nun leider 
deutlich geworden, dass die Unterhaltung einer solchen Anlaufstelle nicht von Bürgerinnen und Bürgern 
allein gewährleistet werden kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Klaus Jürgen Reese 
Fraktionsvorsitzender 

 


